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(720) Kundmachung. 711) Konkurs Kundmachung (2) 
e Nr. 12064. Laut Erlaſſes der k. k. General-Direkzion des 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zu Ve- 
nedig hat kraft der ibm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
benen Amtsgewalt über Antrag der dortigen Staatsanwaltſchaft zu 
Rechte erkannt, daß der Inhalt der nachangeführten Druckſchriften die 
nebenbezeichneten Verbrechen und Vergehen begründe und hat hiemit 
zugleich nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17ten Dezember 1862 das 
Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 

„Le Puntate 9 u. 11 ddo. 28. Febrajo e 14 Marzo 1864 del 
giornale: „Museo di Famiglia“ Rivista illustrata settimanale, diretta 
da Emilio Treves. stampato a Milano eoi tipi di Radaelli“, die in den 
$$. 58, 63 und 65 des St. G. näher bezeichneten Verbrechen des 
Hochverrathes, der Majeſtätsbeleidigung und der Störung der öffent— 
lichen Ruhe. 

„3 Fiori di Talia o scelto repertorio teatrale anno J. fasci- 
colo 19. J Misteri della polizia austriaca, dramma in 5 atli di Au— 
tonio Scalvivi; faseicolo 23. Milano nel 1848 e Milano nel 1859, 
dramma storico diviso in 2 Epoche e 5 atti. Milano dall’ editore 
Luigi Cioffi 1860 e 1861. Puntata Nr. 94 ddo. 3 Aprile 1864 del 
periodieo politico „La Discussione“ che giornalmente esce a To- 
rino®: 

„Dei pericoli dell' Europa a proposilo della invasione Ausiro- 
Prussiana in Danimarer. Considerazioni del Dr. Tito Vignoli. Milano 
presso G. Brigola corso Vittorio Emanuele Febbrajo 1864“ das im 
F. 65 des St. G. näber bezeichnete Verbrechen der Störung der öf— 
fentlichen Ruhe. 

Venedig 13. April 1864. Nr. 4207, 4204, 4205, 4206, 4209, 
4210. 


(723) Kon fuers. (1) 

Nro. 632. Zur Beſetzung der beim Kulikower k. k. Bezirks: 
amte erledigten Kanzliſtenſtelle zweiter Klaſſe wird hiemit der Kon— 
kurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre ordentlich adſtruirten Geſuche bei dem 
Kulikower k. k. Herrn Bezirks-Vorſteher binnen 14 Tagen nach der 
letzten Einſchaltung dieſes Konkurſes in die Landeszeitung im vorge— 
ſchriebenen Dienſtwege zu überreichen. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zölkiew, am 22. April 1864. 


(710) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 1832. Wegen Veräußerung der, als unbrauchbar ausge— 
ſchiedenen Akten im Gewichte von beiläufig 400 Zentner, wird bei der 
k. k. Statthalterei-Hilfsämter⸗Direkzion in Lemberg am 10. Mai 1864 
um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche, ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden, woſelbſt auch die Verkaufsbedingniſſe in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden konnen. 

Als weſenilich wird jedoch aus dieſen Bedingniſſen hervorgeho— 
ben, daß unter dem obigen zum Veräußern kommenden Quantum be— 
findlich ſind: 1 
a) 200 Zentner, welche vom Erſteher beliebig verwendet werden 

können, und 
b) 200 Zentner, welche gleich nach ihrer Uebernahme und in Ge— 

genwart eines hiezu beſtimmten Beamten in einer Papiermühle 
zerſtampft werden müſſen. 

Das Vadium beträgt ad a) 50 fl. und ad b) 70 fl. öſt. W. 

Die nach der obigen Kundmachung eingerichteten Offerte ſind läng⸗ 
ſtens bis zum 9. Mai 1864 6 Uhr Abends beim Direktor der k. k. 
Siatthalterei-Hilfsämter einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Hilfsämter⸗Direkzion. 

Lemberg, am 21. April 1864. 

Edikt. (2) 
Nr. 5290. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobyez 
wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Hege Bas- 
saraba wider Iwan Tysyk erſiegten reſtirenden Wechſelſumme von 
170 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der dem Iwan Lysyk gehörigen, in Popiele sub CN. 109 und sub 
rep. Z. 41 gelegenen Grundrealität, in drei Terminen, und zwar: 
am 23. Mai, 6. Juni und 21. Juni 1864, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts abgehalten werden wird, und dieſe Realität 
bei dem dritten Termine auch unter dem Schätzungspreiſe von 255 fl. 
öſt. W. an den Meiſtbiethenden wird veräußert werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur von den Kaufluſtigen geſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobycz, am 31. März 1864. 


(709) 


Grundſteuer-Kataſters vom 9. April 1864 Z. 17647 358 find bei 
den Operationen des ſtabilen Kataſters mehrere Vermeſſungs-Adjunk— 
tenſtellen mit dem monatlichen Adjutum von 31 fl. 50 kr. di. W. in 
Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelen wird der Konkurs mit dem Be— 
merken ausgeſchrieben, daß dies keine ſtabile Staatsbedienſtung ſei, 
und daß die darauf Anſpruch machenden Individuen ihre mit dem 
Taufſcheine, Geſundheits⸗, Wohlverhaltungs- und Studien-Zeugnißen, 
und insbeſondere mit den Ausweiſen über ihre techniſchen Kenntniſſe 
oder ihre etwaige Verwendung bei öffentlichen oder Privatbehörden, 
bei Architekten oder Ingenieuren u. dgl. belegten Geſuche bis läng— 
ſtens Ende Mai 1864 unmittelbar bei der k. k. General-Direkzion 
des Grundſteuer-Kataſters in Wien einzureichen haben. 

Techniker erhalten unter ſouſt gleichen Umſtänden den Vorzug. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Lemberg, am 17. April 1864. 
(707) „„ (2) 


Nr. 4920. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Samael! Schwarz mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die Lemberger k. k. Fi— 
nanz-Prokuratur Nameus der öffentlichen Verwaltung wegen unbe— 
fugter Auswanderung sub praes. 3. Februar 1864 Zahl 4920 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
Beſchluß vom Heutigen zur obigen Zahl zur Erſtattung der Einrede 
bei Vermeidung der Rechtsfolgen des §. 32 G. O. die Friſt von 90 
Tagen beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Lander-Advokaten Dr. Landesberger unter Sub: 
ſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld zum Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg. am 7. April 1864. 
(708) i (2) 
Nr. 10735. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber: 


1) der angeblich in Verluſt gerathenen, dem Przemysler gr. k. 
Domkapitel gehörigen, auf den Namen des Przemysler gr. k. Dome 
kapitels lautenden und am 31. Oktober 1862 verlosten galiziſchen 
Grundentlaſtungs-Obligazion Nr. 10439 ddto. 1. November 1853 
pr. 1000 fl. KM. zu 5%; 

2) des in Verluſt gerathenen, dem Przemysier gr. k. Domka⸗ 
pitel gehörigen, am 1. November 1863 fälligen einzigen Kupons der 
oben beſchriebenen Grundentlaſtungs « Obligazion aufgefordert, binnen 
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obgedachte Grundentlaſtungs— 
Obligazion und den Kupon dem Gerichte vorzulegen und die Bejig: 
rechte darzuthun, widrigens ſolche amortiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 21. März 1864. 


E. II K t. 


Nr. 10735. C. k. sad krajowy we Lwowie wzywa niniejsz em 
posiadaezy: 4 

1) straconej, gr. k. kapitule w Przemyslu nalezacej, na Prae- 
myslska gr. k. kapitule opiewajacej, na duin 31, pazdziernika 1862 
wylosowanej galic. obligacyı indemnizacyjne) Nr. 10439 2 dnia 1. li- 
siopada 1853 na kwole 1000 zir. m. k. po 5%; 

2) straconego, gr. k. kapitule w Przemyslu nalezacego, na dniu 
1. listopada 1863 do zaplaty przypadfego pojedynezego kuponu od 
powy% opisanej obligacyi indemnizacyjnej, azeby pomieniona obli- 
gacye indemnizacyjna i kupon sadowi w przeciagu jednego roku, 6 
tygodni i 3 dni przediozyli i prawa swe do onychze udowodnili, 
inaczej bowiem takowe za umorzone uznane zostana. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 21, marca 1864. 
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(713) Obwieszezenie, 


(9 

Nr. 2767. C. k. sad obwodowy Tarnopolski p. Tomasza Na- 
gaczewskiego ninjejszem uwladamia, 12 p. Marcelli de Thurik Tu- 
rarski przeeiw niemu wzgledem ekstabulowania ciezacych w stanie 
biernym dobr Supronowki dem. 29. pag. 107. n. 28. on. na rzeez 
Tomasza Nageszewskiego sum 23 duk. i 36 duk. pozew dnia 31. 
marca 1864 do J. 2787 w sadzie inlejszym wytoezyt, w skutek 
czego termin do wniesienia obrony na dzien 5. lipca 1864. godzine 
10ta przed poludniem wyznaczony sta. 

Poniewaz miejsce nobylu pozwanego niewiadome jest. przeto 
temuz obronca sadowy w osobie p. adwokata Dra. Weissteina, za- 
stepea tego zus p. adwokat Dr. Schmidt niebezpieezeistwem i na 
koszla pozwanego ustänowiony zostal, z kterym spér wymieniony 
wedtug ustan sadowego postepowania przeprowadzony zostanie. 

Upomina sie zaltem pozwanego 2 miejsca pobytu nieznanego, 
by ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich slusace, wezegnie udzielit. lub innego sobie obronce 
obrat, tego sadowi lemu oznajmit, I wszysikie ka obronie swojej 
sluzace kroki poezynil, inaezej skulki zaniedbania swej winie przy- 
pisac bedzie musial. 

Tarnapol, dnia 6. kwielnia 1864. 


(716) Ay K t. U 

Nr. 8943. C. k. sad Krajowy Lawowski pani Henryce Lyso- 
görskie] niniejszym edyktem wiademe ezyni, iz na prosbe p. Pavla 
Zielinskiego = dnia 3. kwielma 1863 do J. 13922 przeeiw Jözelowi 
Staroniewiezowi, Maryarnie Sorysiewiezowej i Henryce Huysogor- 
skiej o usprawiedliwienie prenotacyi sumy 500 zr. m. k. w stanie 
biernym ezesci dobr Krasne jak dom. 256. str. 299. n. 28. ciez. 
uskuteeznionej. w fulejszym sadzie pod dniem 12. maja 1863 do . 
13922 uchwala wydana zostaka, 

Poniewas mieſsce pobytn paui Menryki . ysogörskiej wiado- 
mem nie jest. przelo c. k. sad krajowy tejze na jej wlasuy koszt 
i niebezpieezenstwo kuralora w osobie p. adwokata Dra. Polan- 
skiego z zastepstwen p. adwokata Rodakowskiego ustanowit, 2 kto- 
rym wniesiona sprawa wechlug ustawy sadowej dla Galieyi przepi- 
sanej przeprowadzona zastanie. 

Uponina sie przeto niniejszym edyktem pozwana. azeby po- 
trzebne wywody prawune uslanowionenu kuralerowi udzielita, albo 
ten innego sobie rzeeznika ohbrafa, i temuz sadowi krajowemu 
oznajmika, zgola wszysikich do obrony jej stuzgeych $rodköw pra- 
wnych uz) a. adyz w przeeiwnym razie z zaniedbania wyniknaé 
mogace skutki sama sobie przypisad bedzie musiata. 

Lwöw, dnia 15. marca 1864. 


(719) E diet. (1) 


Nr. 1876. Vom Delatyner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Iwan Pro- 
kopyszyn wider Hryd Heshboruk mit dem h. g. Urtheile vom 23. 
Oktober 1860 3. 1805 erſiegten Summe von 342 fl. 30 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. die erekutive Feilbiethung der geſetzlich getheilten Hälfte der 
dem Hryé Hryboruk gehörigen, in Strupköw sub (N. 2 gelegenen 
Bauernrealität, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden und 
den dazu gehörigen Grundſtücken, im Flächeninhalte von 20 Joch 
1062 QKl. bewilligt wurde. 

Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden drei Termine, und 
zwar auf den 24. Mai 1864 der erſte, den 14. Juni 1864 der zweite 
und den 1. Juli 1864 der dritte, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
in der h. g. Bezirksamtskanzlei mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß dieſe 
Realität bei den erſten zwei Terminen nur um oder über dem Schä— 
tzungswerthe, am dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
veräußert werden wird. 

Zum Ausrufspre'ſe wird der ermittelte Schätzungswerth im 
Betrage von 576 fl. 3 kr. öſt. W. beſtimmt. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen können in der b. g. Re— 
giſtratur eingeſehen werden. f 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Delafyn. am 20. April 1864. 


H d y l t. 

11 Nr. 1876. C. k. sad powiatowy w Delatynie podaje do wiadomo- 
sch, Ze na zaspokojenie przez Iwana Prokopyszyn przeeiw IIryeiowi 
Uryhoruk wyrokiem z dnia 23. pazdziernika 1860 do J. 1805 wy- 
walczonej kwoty 342 Ar. 30 kr. w. a. wraz 2 przynalezytoseiami 
dozwolona zostala praymusowa sprzedaz oddzielnej polowy realno- 
sei rustykalnej pod J. k. 2 w Strupkowie polozonej, do Hrycia Hry- 
horuka nalezaeej, i celem przeprowadzenia tej lieytacyi wetutejszym 
c. k. sadzie bowiatowym wyznacza sie tray termina, mianowicje: 
na dzien 24. maja 1864 pierwszy. na dzien 14. ezerwca 1864 dru- 
gi, nareszele na dzien 1. lipca 1864 trzeci termin 2 tym dodat- 
kiem, ze la Fealnose na pierwszych dwöch terminach tylko za lub 
nad cene szucunkows, na trzeeim zus terminie i ponizej ceny sza- 
cunkowej sprzedana bedzie. 

Jako cene WyWolania oznacza sie cene szacunkowa w kwocie 
576 ze. 35% % kr. W. a. 

Reszta warunköw lien tacyjnych moga byé wejrzane w regi- 
straturze tutejszego c. k. sadu. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Delatyn, dnia 20. kwietnia 1864. 


(718) 33. Einberufungs⸗ Edikt. 

Nr 4113. Wiktor fargstawski, aus Buchowice in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird 
biemit aufgefordert, binnen Einem Jahre von dem Tage der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung gerechnet, in ſeine 
Heimat zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ihn nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 
das Auswanderungsverfahren eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

przemesl. am 21. April 1864. 


BE. Küykt zowolujacy. 

Nr. 4113. C. k. wladza obwodowa wzywa Wiktora Bors- 
Stawskiego, z Buchowie w Galieyi. nieprawnie za eranica pansiwa 
austryackiego przebywajacego, azeby w przeciagu jednego roku. ra- 
chujac od dnia umieszezenia pierwszego edykta w Gazecie krajo- 
wej, do Buchowie powröcif i nielegalne swe wydalenie usprawie- 
dliwit, w przeeiwnym bowiem razie stosownie do patentu 2 dnia 
24. marca 1832 za wychodzce uznanym bedzie. 

Ze. k. wladzy obwodowej. 

brzemysl. dnia 21. kwielnja 1864, 


(714) Kundmachung. 
Nr. 1821. 


Beim Tarnopoler k. k. Kreis- als Handelsgerichte 
wurde am 7. April 1864 in das Handelsregiſter für einzelne Fir— 
men eingetragen die Firma „Hersch Rosenzweig“ für Spezerei⸗, 
Nürnberger- und Schnittwaarenhandel in Zaleszezyki. Firmainhaber 
„Hersch Rosenzweig“. 

Tarnopol. am 6. April 1864. 


(704) Konkurs- Verlautbarung. (3) 


Nr. 79. Bei der k. k. Poſtdirekzion in Lemberg ijt eine Kon- 
zeptspraktikantenſtelle mit dem Genuße des Adjutums jährlicher 350 fl. 
dft. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, der Stu— 
dien und Sprachkenntniſſe, dann des Wehlverhaltens binnen 4 Wo— 
chen bei der genannten k. k. Poſtdirekzion einzubringen und darin zu— 
gleich anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Bedienſte— 
ten der Poſtanſtalt in Galizien, Krakau und der Bukowina verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Der definitiven Aufnahme des Bewerbers geht eine mindeſtens 
ſechswöchentliche Probepraxis voraus, und hat derſelbe auch die Ver— 
pflichtung, ſich nach der Beeidigung durch wenigftens ſechs Monate 
zur Aneignung des Poſtmanipulazionsdienſtes bei einem Poſtamte in 
oder außerhalb des Amtsſitzes der k. k. Poſtdirekzion verwenden zu 
laſſen. Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 12. April 1864. 


k. k. Hofbuehhändler in Wien, ist soeben erschienen: 
(m lien 
über die 
5 ® . 7 ® 
Operationen u. Tactique 
der Franzosen 
im Feldzuge 1859 in Italien, 


A, Nollinary Ritter von Monte Pastello. 


er. 8. 1864. Preis: fl fl. 50 kr. 


Dies» erste eingehende Besprechung des kriegsgeschichtlich 
sehr wichtigen Werkes: „Campagne de l’Empereur Napoleon III. 
1859, redigée au Depöt de la guerre. Paris, 1862“ enthält zwei 
Theile. Der erste gibt eine höchst interessante Kritik der Opera- 
tionen der Franeo-NSarden. berichtigt das Urtheil des französi- 
schen Autors, weist viele seiner Behauptungen in die wahren Gren- 
zen. und zeigl. dass seine Angaben über die österreichischen 
Verhältnisse meist unrichtig sind. Der zweite Theil, welcher die 
Schlachten und Gefechte behandelt, beschreibt die von den Fran- 
zosen in diesem beldzuge befolgte einfache, gute Gefechtstaktik 
und zeigt neben ihren kleinen Gebrechen den grossen Werth und 
die glänzenden Erfolge derselben. Dieses Werk ist daher ebenso 
werthvoll für die kriegsgeschichtlicken Studien dieses Feldzuges, als 
für die allgemeine Belehrung wissbegieriger Öfüciere, 


Im gleichen Verlage ist erschienen: 
Beleuchtung der Broschüre: „Warum unter- 
lag Oesterreich!“ von A. d. A., nebst Er- 
örterungen über einige Ursachen des Verlustes der 


Schlacht von Solferino. gr. 8. 1861. Preis: 90 kr. 
1) 


rn 


